
lungen Von Vögeln, Schmetterlingen‚ Steinen, Münzen, W affen und
Bildern ausgeraubt. 1954 bauten Polen Altar Kanzel un Ü
stein ab, montierten rgel, Leuchter Glocken und Uhr ab un schaff.
ten es nachts fort, wahrscheinlich in die Garnisonskirche nach War.
schau.

In den folgenden Abschnitten w1ıdmet sıch dem gottesdienstlichen
Leben mıiıt seinen interessanten Okalen Eınzelheıten, macht einen
schaulichen Rundgang durch das kircheneigene Gelände Nord-
hang, den 5S0s Landeshuter „ Vatıkan“, skizziert die Zeıt des Natıo-
nalsozialismus und chließt mıiıt den Kapıteln „ Nach dem Zusammen-
bruch‘‘ und ‚„„Die Gnadenkırche heute*‘‘. Als Anhang ist dıie Liste der
amtiıerenden Pfarrer von 1709 bıs zur Vertreibung Von Lektor
Fuchs 1M Jahre L9O5 7 beigefügt. Die ehemalıge Sakrıste1i dient heute
als katholischer Gottesdienstraum.
Das Buch bietet ber dıie spezielle Geschichte der Gnadenkirche hın.
aus eine lebendige Schilderung des kırchlichen Lebens der evangelı-schen Christen in Landeshut durch 1er Jahrhunderte.
Be1i einer eventuellen Auflage ware die Beigabe Vvon Literaturhin-
weılsen für solche Leser wertvoll, dıe sıch noch intensiver mit der Ge-
schichte dieser bzw der anderen fünf Gnadenkirchen beschäftigenwollen.

KLIAaus Leder

Kämpfer Wwider Wiallen Erinnerungen des Landesbischofs VO  3
Sachsen Hugo ahn Aus em Kirchenkampf 1933—45, be-
arbeıtet un!: herausgegeben von eorg Prater. 352 BrunnquellVerlag Metzıngen 1969 kKt 16,80 D Leinen 19,80

Es siınd Zu sächsischen Kirchenkampf bereıts mehrere teıls WwIssen-
schaftliche teıls persönliche Berichte erschıenen * dem gegenüberder 1er angeze1igten Veröffentlichung Jedoch deshalb eine Vorzugs-stellung gebührt, als S) iıhre Nıederschrift zeıitlich weıt VOLr diesen Be.
arbeitungen liegt, iıhr Inhalt aus der Feder des Mannes stammt, der

Orothea Rothig Chronik des Kirchenkampfes In Sachsen (Vervielfältigung).
eorg Prater, Lasset uUuns
Kirchenkampf In Sachsen

alten dem Bekenntnis. Persönliche Erinnerungen aus demEvV Presseverband Schleswig Holstein.
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mıt echt als Kopf un: Herz des kirchlichen W ıderstandes 1mM Lande
Sachsen während der Hauptjahre des Kırchenkampfes bezeichnet WEeT-
den annn (1 1947 wurde Hugo ahn folgerichtig Zu Bıschof der
saächsischen Landeskirche berufen), und weıl sS1e in der Bearbeitung
durch den ruheren Miıtarbeıter und Freund ahns, Oberkirchenrat
Prater einen sehr aufschluß- un inhaltsreichen Anhang (100 Se1-
ten!) in Gestalt personaler un anderer Anmerkungen, SOWIl1e sachlı
cher Dokumente erhalten hat, dıie den VWert des Buches erhöhen.

Hugo Hahn der Jahre Jüngere Bruder des weltbekannten, 1m
Jahre 1919 VO  — den Bolschewisten in Rıga ermordeten Traugott
Hahn, kam im nämlıchen Jahr 1n den sächsischen Raum und wurde
1930 Superintendent des Bezırkes Dresden-Land Hıer fiel ıhm dem
von Natur friıedliıebenden Manne, kraft seiner persönlıch welsen
und festen Haltung dıe Führungsrolle 1mM sächsischen Kirchenkampf

Von dem, WwI1e das geschah und WasS$s S dabe1 besonders in den
Jahren 1933— 38 erlebte, ZCULEN seine Erinnerungen, die schon
1942 nach dem ode seiner Tau zunächst NUur für seine Famılıe auf-
zeichnete. In seiner selbstkritischen Wahrhaftigkeıit macht keinen
ehl au seiner anfänglıchen Sympathıe für die -Bewegung, zeigt
sıch immer wıieder bereıt, Fehler bzw Fehlentscheidungen zuzugeben
und enthält sıch TOLZ mancher berechtigter Freude sıegreich be-
standenen Kämpfen der Bekennenden Gemeinde jeder Heroiste-
Iung des Geschehens. Seine Aufzeichnungen sınd durchzogen Von dem
ehrlichen Wollen, auch dem Gegner gegenüber Gerechtigkeit un Ver-
söhnungsbereitschaft walten lassen. Sıe machen gerade darum, WwI1ie
Altbıschof Haug in seinem Geleitwort bemerkt, ıhre Lektüre
einer herzbewegenden Glaubensstärkung. Kurz: das uns bekannte Kır-
chenkampfgeschehen wırd hier dem Leser durch das Medium einer be-
sonders WarMmMen, verständlıchen un Aalls Herz gehenden Berichterstat-
(ung auf eCue Weiıse nahe gebracht
ns Erinnerungen stellen keine wissenschaftliche Verarbeitung des
gegebenen Sachverhalts dar, sS1e eanspruchen ıcht einmal Vollstän-
digkeit in der Darlegung der hıstorischen Ereignisse. Sıe lassen jedoch
deutlich dıie beiden Hauptepisoden des Kıirchenkampfes erkennen: die
siegreiche Auseinandersetzung der mıiıt den un der verlust-

oachiım Fischer, Der Kir:  enkampf In der Evang.-Lut! Landeskirche Sachsen 33—37.
Inauguraldissertation Fak. eorg-August-Univ Olg
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reiche W ıderstand die Staatsgewalt. Sıe bringen auch auf Grund
persönlicher Eıindrücke un Informationen manchen Vorgängen 1im
Kirchenkampf (Z der bekannten Begegnung der leiıtenden Män
ner der Kırche mıt Hıtler 1m Januar eCcCue Aspekte und Ge
wiıchte Eın Höhepunkt der Schilderungen ahns ist se1in dramatischer
Bericht Von der Augsburger Synode 1m Junı 1935 Seine Erinnerungenverzichten auch icht auf sehr pragnante Meıinungsäußerungen be
stiımmten Kontroversen innerhalb der elbst, die ahn ahnlıch
W1e die Christophorisynode in Schlesien, der un die ıhm ahe stand

Von den konfessionellen Unterschieden zwıschen Lutheranern un:
Reformierten ableıitete. Speziell in der Haltung gegenüber den Staat-
Liıch eingesetzten Kırchenausschüssen der Jahre 935/37 kam CS 7W1-
schen ıhm bzw der sächsıischen und der Von Martın Nıemöller g -führten tradıkalen Rıchtung einem aAhnlichen Dissensus, WI1e er ZWI1-
schen den beiden Rıchtungen in Schlesien seinerzeit ufbrach (wobeı CS
für die vornehme un brüderliche Art VO  ] Hugo ahn spricht, daß

TOLZ erfahrener Angriffe die persönlıche Achtung VOL Nıemöller
mehrfach versichert).
Es eug von der hohen seelsorgerlichen Kraft und Verantwortung des
Führers der sachsıschen B  9 WI1Ie die schwere existenzielle Gefähr-
dung seiner Jungen Miıtkämpfer, speziell also der Vıkare der ZC-sehen und ewertet, aufgefangen un mitgetragen hat Seine Erinne-

w1ıdmen diesen Brüdern [ viele von ıhnen wurden bevor-
zugt C! Zur Wehrmacht eingezogen und kehrten nıcht mehr lebend
zurück | ein besonderes Kapıtel des Dankes ‚„Ehre dem Andenken
all der Getreuen, die ZzZuerst auf dem Kampfplatz der Kırche und ann
im feldgrauen Rock Lreu gebliıeben sSind bıs ihr Ende.“
In einem auf den Tenor des SANZCN Buches eingestimmten Nachwort
zeichnet eorg Prater als Herausgeber abschließend in wenigen Stri-
chen eın Bıld Von Hugo Hahns Führung des sächsıischen Bıschof.
amtes J] un berichtet Von seinem Heimgang 1im Jahre 1957

Gerhard Ehrenforth

LICc. Geor Walther, Meine Erinnerungen Kiırchl amp mit dem In eipzig1933—1945) (Vervielfältigung
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